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KReligionsphilofophie unD 1 5)Jem ejer mware  A Das ‘l3e£:ftc'inbniß Der
Cchrift erleichtert, enn glei 5 Anfang ein

Defjimiftijche Stefigionspbi[ofopbie Furzer Überblick n  ber Die Derfönlichkeit unDd
C ‚=V) Unterfuchung ZUL Le= Die Vhilofopbhie Hartmanns gegeben IDULr  144  De.

igionspbhilvoiopbhildhen Problemf{telung bei %)Jie CEinzelheiten hätten DaDdurch an- Xlarheit©DuarD D, Hartmann unDd ibre erfennfnis- 2n. Sür Die 3ufunft mÖöchte i Dem
theoretifch-metaphyfifchen Srundlagen. Bon Berfafter raften, jeine phbilof{opbifche BegabungDr. phıl Sriß-Joacdhim v. Rintfelen. Stoffen ZUZUIDENDeN, Die Dankbarer unD DUrCH-XIV wl 907 S.) MNMiünchen 1924 , ST jichtiger inD
Dreitfer. M0 5)as MUrbeitsethos Der ir nacH

Thomas DDN AMquin UunD QeD XIIL Unter-Kintelen hat in jeiner @rft[ingsn£ßéit
eine ichmere Aurgabe geftellt, inDdDem jeine Iuchungen über Den 2Birt{haftsgeift Des
Cchrift Den WVerjuch enthält, PfIDa. Flar S KXatholizismus. Iion Dr phil D 1n
macdhen, IDaAS In unklar unDd DEeL= @, GL, 80 (XX U, S.) sSreiburg
idhmommen ilt, nämlich Die Neligionsphilo- Br 19923, HerDder. 9"'; geb 10.60
(ophie SDuarD Hartmanns, Die mwobl Den Sn einer ausgezeichnefen Sf£uDie urdge
Dunkeliten SFeil Der o{ophie DPsS Uln Haeßle Das iDeife Sebiet Des mwirtk]Haftlichenbemwußten“” bilDdet. ONit großem Sleiße unD $ebens, bei Den einzelnen Duntkten Die
unverkennbarem CSpürfinne bat 1i Der PL» CStelungnahme Der Fatholifcdhen Ir ZIDAT
er in Die mweitverziweigte Qitferatur Hinein- Enapp, aber Flar uUnD überzeugenD Darzulegen.
gearbeitet unDd in Das ruje Cyitem Hart- e Die IO mwierigen sragen n  ber Ytatur un

bineingedacht %)Jabei L bemübht, N$3erf Der men{chlichen Mrbeit, Die verfchieDdenen
Die Hauptlinien Hervorzuheben un Den Au YUrten Der Betätigung in Sandmwirt{chaft, Han
jammenbang aurzumweijen, in Dem en HDdeen Del, Förperlicher unD geittiger AMrbeit, Der 10=
einzureihen finD IT ja Hartmanns NDdeen- ziale, JuriDdifche UnND volfsmwirtf{haftliche Sha-
elt egine eigenartige, zeitge{chichtlich bedingte raPtfer Der QArbeit Fommen AUL C©prache, ein
Kreuzung Hegelicher UunND CGhopenhauerf{dher rait überreicher £off, iDenn mMan 1E Der lebs-
eDanfen ebr anzuerfennen {t, Daß Rin- baften Auseinanderfeßungen über Die Be-
telen unfernimmt, Dapbilotophiidhe©yfitem urfeilung 0S Arbeitsvertrages, Des AÖrgani-
Dem jeine ©chritt gemwidmet it, DDN innen Der- {ations- ND Streitfrehtes, DesS gerechten $ oh=
a1is 8 verfteben unD Durch eine immanente Rris nNes u{m erinnert.
fiE feine Unhaltbarfkeit Darzufunmn. %)as ge{hieht Uls S$ührer aur Diejem weiten unDd teilen
in umfalenDder eile inDem 1omobhl Die PL= Iege bat ticHh Der Berfafter Zhomas DDN AMaquin
Fennfnistheoretiicdhen UnND metaphojifichen Yior- un Den Arbeiterpapft $2op XL1IL gemüählt. (Ss
ausießungen als auch Die Dg  en UnD ethifch ijter Jein Hauptziel, Die leitenden SeDdanken
religiöjen Konfequenzen aufgemiejen werDden. auUus Den erken Des engalifchen Sebhrers UnD
%)as CEnDurftfeil Kintelens, Dem Die moDerne Den Snzytkliken DesS (ozialen Papftes, e{on-
CEntwiclung Der NReligionspbhilo{opbhie recht Ders Der Enzy£lika „Rerum novarum“, hDeraus-
giDb£, lautfet: „Ss iIt eine aQurenDe 33i eDer- zuheben unDd \ie in wirkjamer eilje mitc Den
bolung immer Derfelben mwmenigen (SeDantken, moDernen unD moDerniten ragen DPsS irf=
Die 10 unbefriedigenD finD Daß nicht mÖöglicH |Oaftslebens in ABerbindung A bringen. $)a=
er|Heinf, {iCH in Die KReligion Des Seiftes 10 Dei unterläßt nicht, mwieDderholt auf Den
bat Hartmann je.  In religionsphilo{opbhifcdhes großen Sorf{chritt hinzumweifjen, Den Die (Enzy=
©yfitem genannt — X vertieren unNDd ibrem Fliten eDS XILL bei Übereinftimmung in Den
Inbhalte binzugeben.“ Q8Ser wollte aquch 1i Srundf{ägen A0  ber Den nafurgemäß auch Zeits
jelbit Dpfern, Das 2bfolute DDN jeiner gefchichtlich gebunDdenen Aaquinaten Daritelen,
„franfzenDdentalen UnfeligEeit”8 erlöjen, ennn 3wec unD Mrt Der Unterfuchung Dringen
nach Hartmann jelbit auch nicht Die geringite mif Daß Der errajjer beiheiden binftfer
Sicherheit beitebht, Daß Das Abfolute, enDlich Die Hutorität teiner Ieifter zurücktriff, San
erlöft, Die ungeheure Zorheit Des ZVeltprozeites Fann Dabei NUL Den Bienenfleiß anitaunen, mitf

Dem au S Den Ierken beider SeifteshervennocH einmal egeht ? DejonDers reiren
mÖöcChte { Den x  ber Die Derfönlichkeit Die mwertvoliten unDd ent{cheidenDiten Gtelen
Sottes unD Die mangelnDde Yitotivkraft Des gefammelt unD FritfifcHh gefonDdert bat 339
Hartmannfchen ©Cyftems bervorheben Das eigene Ulrteil Des ASerfafjlers bx_u:cb Das
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Ddiqhte Drabtgeflecht der Belege frei DervDor- ganzen HBreite gefhichtlich philofophifch
tvagf, zeug DDN Treifjicherheit un Hes 3 unferjuchen.
fonnenbeif. Das Sanze { DurchHzogen DDN 33ie alerdings Das in 10 leuchtenden S ar-
einem IDALMEeN au jozialen Niitempfindens ben ge  erfe Arbe  DS Der in
mit Den zabllofen OYpfern Der beufigen twirct- einem Seichledhte Das in meiten Schicdhten
fhaftlichen NTipßftänDe. Deutlich zeigt Die Dem Chriftentum ja aller Heligion abgeitorben
Schrift, iDie Die Cn GSittenlehre Durch IDieDer W3ircklichkeit iDerDden Ffann, Das 6140

ihre reite DBerantkerung in Dder SGeinsordnung, Mag uUuns Fein Thomas unD Pein 29 ® (ehren
Durcch ibre tbifdhe IVertung Der rbeit unDd %Jag iDerDden IDIr im wefentlichen DON Der gÖöff-

en na erhoffen müjjen, Die alein DenDesg Arbeiters, Durch ihr OSt£reben nach gerech-
tem usgle Der Segenjäge eruren i{t, eine ei Der en{chen Fann.
wahre VBoltsgemeinthaft aufzubauen unD Den Daß a ein Derjonen- unDd Sach-
jozialen i$rieDen zu jichern, ohne Den tDicts verzeichnis i{t geraDe bei Diejem inbalt-
(qQHaftlichen sSsorticqHhrift 8 bemmen. reichen uche {ebr ® beDdauern. Musitattung

unD ruc betDdDienen alles obSlur {elten Die Kritik nia 5 Bes
anjtandungen. %)Jie aufgeite  en Hnti- Yion vof. Dr Niicdhael T3 { € f
thefen mwi{cdhen Den einzelnen Seiftesrichtungen m annn an V1 Der VDbilofophifcdhen
finD mit großer VBorlicht 8 handhaben. %)Jie Handbibliothet). il S.) Kempten
insfrage liegt na meinem Crmejlen nicht 8öfel-Dulfte
fo einfach, iDie jie Dargeitellt DiItCD:; %Jie vorliegenDde eiitet in trefflicher
Denn Die Cnzytlika AVIX: pervenit” itammt egije Das, 1IDAS ein Handbuch eilten ol
ausSs Dem Yahre 1745, alfo AUsS einer »eif£, in ie in Flarer, allgemeinverftändlicher
Der DOCH mobl nach allen Autoren Das SGeld Sprache in Die thifcdhe Prinzipienlehre ein

A {idon Lla ng it Ine Fruchtbare ache geiwvvorden 5)a Der Berfaijer Die angemwanDte auUS-
IDOAT. Um 10 zufreffenDer i{t Die Anmerkung {cheiDdet. gemwinnf Den nöfigen Spielraum,
S, 6  NI ber Die 3insfrage DICrD erit Dann eingehenDer mit Den (Omwierigen, Heutfe
in abfGhließenDdes Ulrteil möglich je  1, IDenn {0 affuelen en SGrundfragen ® be{chärf
fomwobl Die mwirt{chaftlidhen Ber  nı  e als gen. bne Die Daritelung mi gelehrtem
auch Die theologif Hen Anfhauungen in Den 5 beicmweren un obhne DDN DEr her-
einzelnen SXahrhbunDerten erTOr finDd Ömmlichen (Einteilung jeines Sachgegenftan-
Zei Der Crwähnung Der zahlreidemn Segner Des abzumweiden, mel auch Den moDdernen
Des Naturrechts 150) hütte Der neuerliche gjer Ur Das Dem en{QDen zugleich 10 nabhe
Umfbhmwung ® S©uniten Des Naturrechts DeL» unD 10 rern liegende Gebiet F intere{fieren.
zeichnet iverDden en Unter Der iteratur em Die bisber übliche Thefenform
verdiente aucH Die reYrbeit DDN SerD lodert, veriteht Die rvobleme in großen
rarv.Degenfeld-Cchonburg, S5Jie Notive Des Überbliten 5 bieten un DUrCCH geAu
voltsmwirtfhaftlidhen Handelns undDderdeut{cHe fammenfaßfiungen Die jemeils geiDOonnNeNeEN
Ntarrismus(Tübingen1920) Berücfichtigung Ergebniffe Dem ejer AUM Bewußtjein ä

bringen. er jei Die CSchrirt ZULt SCSinführungSIn DEer (prachlicdhen Daritelung macht
tellenmweife eine Häufung DDN s$SremDdDmwörtern in Die £thi{che VProblemitelung aurs beite
unD {feltjamen Wortbildungen \omwie eine 8 empfohlen, zumal iie auch eine gufe en
große Abhängigkeit DDN Der ©Cprache Der ber Die ver{chieDdenen en Nichtungen
ule bemertbar. Der VBergangenheit unND Segenmwart entHäle

ber Das {inD Fleine Itängel, Die Das große unD ibnen eine Durcdhmweg zufreffenDe
VBerdienit Oiefer vorzüglicdhen Mrbeit nicht DEeLs FEritik übf.
ringern Eönnen. %)Jie Schritt iit mwirklich Der Naturgemäß gibt bei einer 10 weit{chich-

gen Unterfuchung Puntkte, eine ab-Schlüfnel ® einer reichen Haglkammer rür
weicdhenDde Iteinung mööglich un berechtigtDen, Der ‘ie nicht Müchtig DurcHeil£, DNDern

aufmerk{am mufterf. Cin großes pojitives lla E S5enn auch IDIC Kathboliken ringen Ja nocH
ferial i{t bier vereinigt, unDd in grünDdlicher a  1800| Die leßte Sormulierung Der en

iDerDen Die hiefen Urteile berichtigt, SGrunDdfragen %ie mweiten Ausmaße Des DEeL-
arbeitetfen Stoffes machen notmenDig, DaßDie u  ber Den MWirtfhaftsgeift DeS KXatholizig.

mMUuUS iDeit verbreitet (inD ent{cOließt {iH manche Segner mi€t einer (Eizzenharfen
Der VBerfaffer. einen interejjanten Zeichnung {brer Antlicdhten ND mit mwenigen

jeines ucmes, nämlich Die DUrCMDH Mar WBeber en Der B3iderlegung begnügen müjlen.
Singehendere Renntnis Pann HUL DEerunD LDE| in SIuß gefommene Srcage nach
Qitferaturgemwervden, Die in ibren Haupf-Der Berufsmwerfung in flltitte[a[ter‚ in ibrer
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werten angegeben i Bei DdDer Behandlung nicht Dem ogifchen Urteil als joldhem onNDdern
DeS Eudäimonismus ve Die notmwenDige Der in iDm erFanntfen objekttiven DBernuntt-
Bedingung Des s1bı Convenlens bei allem Drünung (rectus Tdo ratıon1ıs) enf{pringt. %Jas
OStreben mebr 5 berücfichtigen 0mas, Semwijjen i{t Der jubjeEtive Crtenntnisgrund
In 2, dist. 3, ad et, 3) n Dem Der objektiven VBerp  ung (Es gibt im
über Die Mienfdhennatur als bödQfte £tliche eigentlichen Sinne eine richtige PC»
Jiorm (Qeinf Der errajjer Die NMienfhennatur nunffordnung : Denn eine unrichtige Aiernunrtf£-
als Spiegel Der Bernunffordnung 5 nehmen, OrDnung ein nNnNerer IWiderfpruch. %)Jas
unND Da 10 ar Das teleologif{de NN o= en (exsistentia obligationıs , nicht NULr
ent betont 140 Ja { ivobhl exıgentla obligationis) Fann alfo ohne Die Sr
anzunehmen, Daß Die Hinordnung auf Das Pennfnis Sottes ‚v L nf werDden, ber Das I  d
aD1)oiufe »3iel ZUM egjen DPS Sittlicdhen vrech- en annn NUuL jein in einem wefjentlich aD
nef, aber ganz Flar i{t Dies nicht qusgelprochen. hängigen Gein, unDd )omift Fann Die SrFennftnis
Bei Der Ziderlegung Der Trormalijti{che: Öoftes als Der Zirkurjache aus Demen2L
iDeintf mir manchmal nicht genügenD beachteft, QOlofjen werDden. jage mit Mittmann (Sthit
Daß Die Sutheit Des e DDN Dem Öbiekt 151 076 %)ie 3ergliederung eabhängt, nicht DIie in nach Der objet- Der Si  ef unDd DPS Pfichtbemwußtfeins PL=

KRangordnung Der USSeprtfe 5 gelten bat, gibt als NRefult af ein StückAWeltanfhauung“.
onDdern mwie DDN Der Vernunft DPS Han- » mwar DurchDringt Das Abhängigkeitsmerkmal,
elnden erFannt uUnD Dejjen I$Silen als Vert Die abaleıtas, alles geihaffene Sein ND {0
vorgeiltellt ircD Diejer Umi{itand er{chmwert auch Die aber IDie Die Yrdnung S Z
ja nicht enig Die KXlarfitelung DPS Cach- Der tatur erFennen ann, ohne Den leßten
verhaltes. IYur ein er]ehen {t wobhl. enn Srund Diefer Yrdnung nofmenDig rormell &

unND Das fittLlich Sute wejentlich erFennen, 10 au Die pratkti{che Dernunft
DDer inhaltlich mi€t Dem Dl  {mäßigen gleich- Die DödQiten VPrinzipien DPS en “atfıure
gefeßt irD gefeßes, obhne in Diejem Lic nofmenDig ihon

In Der Srage nach Der ssormalurfache Der {bren leßten run vormell 5 er{chauen. $)a-
en WVerp  ung weiche vieleicht bei bin mir Des relativen NTomentes 113
mebr mit ISiorfen als in Der ache. DDn $ iff= egrmwmohl bemwmußt Dermag aber in Der
IMann ab ISSitftmann bat x Diejer Nteinungs- Srlenntnis, Daß Die ir A
verjhiedenheit neuerdDings ausführlich Stel- itammt , nocH nicht eine ormelle Ootteser-
lung (Dbilofophifches Nahrbuch Pennfnis z en N$3ir näbhern uUuns in Der Sr
1925 Heft) Sür jeßt mÖöchte IC Darauf NUuUr Bennfnis Der natürliqhen UunD DerenÜD-
Eurz erwidern. Daß Die PfLicht uUND as  IH£- NUNg Dem egjen Der Dinge {Orittweife, nicht Abemwußtfein ohne Kücführung aur Den güff- mitf einenn Sprung. Darum brauch eine wahre
en Sejeggeber nicht E wvDerden SrEenntnis nicht nofmenDig egine er  prfenDde
Fann, Darin Itimme { mit ISSitfmann überein. ® fein Hie Tat{ache Der ABerpflichtung wird
3)b ber in Der Srtenntfnis Der oDer unmitfelbar erfannt, ibre Borausfießung mittel=
Dem DPilidhtbewußtfein 19on ormell bar er{chlofjen 10 iDie au c ISittmann in
eine SCSrtienntftnis OSottes liegt, b  ängt  bad Ü, a.DDon Der 227/228 23 zugib£t unD im
Der mweiferen $rage ab ob wir im Atheiften Pbilofophbifcdhen Hahrbuch 108) bemerEtEt:
ein wabhres DDer NUuL ein einbaregs, „JTicht in in 1i erFannt 5 werden,
nacGglühendes DPflicdhtbewußtfjein DDL uUuns Die Ordnung Der I8Serte einer mefaphofifchen
Haben Gelbitverftändlich begrünDdet Die Drat- IVorausießung, onDdern erit, In O > G
tifche Vernunft ebenjomwenig Die £tbifche LD- 5 wDerDden.“ ANerdings i{t Die Ausdrucsweife G

NUunNg ipie Die theoreti VBernunft£ Die Seinsgs.- IIitfmanns IO mwmantend, ob Die Ootfteserkenntf-
ordnung, DnNDdern lie erkennt jie (Supponit, nis mifftelbar DDer unmitffelbar mit Dem
NOn ponı1t). ber IDIir FEönnen bei Den legten bemwußtijein gegeben AL (val
Crfenntnisprinzipien Der theoreti{cdhen inie Der 294/295 302/303). wirklicheno
prakti{chen Aernunft nicht auf einen noch ben DaAsS PDilichtbemwmußtfein Der Sotteserkenntf-
weifer zurücliegenden run rür Die wejen- nis vorausgehen Eönne, habe Feineswegs
a 3ugehörigkeit Des VPrädikats 5 Dem als mahr{cHeinlich Dargeitellt , jJonDdern Das
Subijett zurücdgreifen, als eben Die objektive Segenteil eutlich hervorgehoben <  x  “Covidenz f * Sreilich it Dabei reitzuhalten. 1e {rD mir Ipäter mÖöglich jein,Daß Das BHemwmußtfein Der nneren Jestigung aur Die in vornehm-facdhliqher DCgEe=

Hiteffer-Pribila, Xa  e$ uUnD = brachten nmwmanDe Viitfmanns näbher ein-
Dernes 5Jenfken (Stuttgart 1924) 118 €SbD 1806 907 * (£bD

Stimmen Der Aeit.
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zugeben.s handelt In Die wmicdhtiafte, CFung Darin urhaus ein inDd Der alten
aber auch q mierigite tbi{cdhe Srundfrage, »eif; ja Pr eirertf jeden InteNlektualismus
bei Der jeDder Sort{Orift Der Crfenntnis ® De- auf Dem Sebiet Des Slaubens, und geraDde
grüßen, aber erit im Iettitreit Der Seifter ® bier berührt mitf Der ei£ SEr
erfämpfen iit Mar i{t ein ein Der {peEulierenden Coolaftit

Ur  n ibn enDet £at{ächlich Die Xebhr-Kircdhengefchichte entmwiclung mit Der Vüterzeit er Muf-
DPr Aufflärungszeit Flärer AD in teinem amp Die päpit-

Engelbert XIiüpfe ein brender iche Unfehlbarfeit ND DOE alem in jeinem
unbedinaten Otaatskirdhentum , Das ibn ®Tbheologe Der Mufklärungszeit Ion

Dr aucH (AbhandIngn 5 oberrheini- Omweren Dogma  en Entgleifungen brachte
iQen KXirdhenge{dhichte BD.) ar 80 (VIIL Qon Dem en{chen Klüprfel weiß auch leiDder
u 074 S.) Sreiburg 1999 Herder NUur mwenig 5 berichten NtCandHe Züge, Die tein

Soben bealeiten, lafien Den gefeierten Lheo-%die Blafian  He G(G(Zermanıa logen als Charatkter in mweniger günfitigem XichtSacra Cin Beitrag UL QHiftorivgraphie
Des 18 HYahrhunDderts (Miüncgener Studien er{cheinen DOCH IDAr jein prief{terlicher NIanDdel
ZzuL biitor Theoloagie, eft 1.) Ion Sag ohne TaDdel
VDreilichHifter. Xempten ONitten in eine er theologifcdher19921 DIE Dultet. Selehrtenarbeit {{f P in jei-
Saum eine Veriode Der Xicdhengelhicdhte Des NEer trefflichen auf{Olußreichen M rbeit über Die

Darf noch 10 ebr genauUerer (Erforfchung mwie St Hlafianijhe ermanıa Sacra binein  ° jeine
DIie Der Aurklärung 30 Die CSonde Eritilcher Cohrift iit Die rcu langer S£fuDdien u  M  ber Den
Sinzelarbeit hier angejeßt IDICrD zeigt tICH IDIie großen btf Serbert DDN St£t Bilalien SEin
{ebr unjere (andläufigen ZAorftelungen DDn übermwmältigendes ilD DDn unbeug{jamem
Diejer Zeift noch z beriqtigen inD %)Jie beiden möndii{hem unD bocdhgefinnter
auellenmäßigen Mrbeiten DDN auch ND Drfeils ZUr Ir futf Da auf äbhrenD Die en
{chifter beitätigen Diefe Bevobachtung aufs eue Des COmarzmwaldes DDN Den ‘“Revolütions-

mx  f er in eingehenDder Darftel- Friegen umbranDet wDerDden unDd Die CSohrecden
Iung Den rührenDden Dogmatiker DeS ausgehen- Der Cäkularijfation immerrfortf DaAs uralte
Den <sahrhunDerts Den ZAugujftiner Engel- iimdräuen, machen (1 Dieje ne Sf£$ Hene-
bert Klüpfel (1733—1811) Der nach Fürzerer iunfer Sührung ibres einzigartigen Y{btes
Tütigkeit Yrdensichulen DDN 1767 bis 1805 Das Kiefenmwmertk einer (+zrmanıa Sacra

PINPEK Topoagrapbhie UnND DerDer vorDderöfterreiQhi|cdhen Univerfität in
SSreiburg i Br eine Dovgmatifche Corel]ur bes eu  en Dibizejen Brierfe, VDläne, Mnre-
FleiDdete 3Zulammen mi£f ZDominikaner gungen gehen nach allen NKRichtungen; Y)lla-
IDAL Die sSatultät berufen mworDden, terial mDirD in alten Archiven gefammel£ Ure

FunDden unD sSolianten werden erbeten unDDaAsS Übergemwicht Der Hefuiten ® brechHen In
jeiner langen Qehrtüätigtkeit erlebte all Die abge{OhHrieben YICit großartiger Weitherzig-
Yandlungen Des theologi|hen Unterrichts Peit ziebt Der Mbt Yaien unDd ichtEatholiten
Die Die NReformen Yofephs 11 mit brachten ZUL YNTitarbeit beran Troß mangelnder Unter-
S99 mweitet ficHh Die Daritelung {eines $’obens itüßung UunD mancher Nißerfolge. ja

noch nach Der Aufhebung {bres D|fers enAauUsS & einer wiltommenen, recht Eon-
Preten Se{hichte Des theologifchen Siudiums Die Dn in Der Aerbannung ibr QSerk
in sSreiburg unD überhaupt in Öfterreich eifer rorf I8Senn (OLießLich Der Srfolg Der
üpfels perfönliche Seiftung Dabei E DIie >mwanzigjährigen rbeit gering IDAr HUr DDn

acht Dibßzejen onnfen geDdruckte DaritekungenCSohaffung eines Dogmatiichen Qehrbudes unDd
Oyjtems, Das Den ünfdhen Der I83iener Hp er{heinen Die Qeiftung bleibt Dennoch )tau-
formrichtung urchaus ent{pracH unD Deshalb NCHNSIDEr! Sie iit aucH rür unjere »0{€
für ale {terreichi|ichen theologifcdhen Anftalten mieDder PDPläne ermanıa Sacra ermwogen
alsbald vborgef{hrieben IwurDde ber Diefer iverden, in ihbrer Yrganifation beachtens-

iDerf unND Dreilichifter bat DUrch ibre ein-theologifche Xehrmeifter Der jofephinifdhen AZeit
iit DUCMAaAUS Pein NVermittler wi{cdhen Der s ebenDde Soilderung unD Aritil ein großes
Yifchen Vbilofopbhie jeiner 2eif unD einem DPL'= VBerdienft autch uUm Diefe ermworben Sar Die
mwaidhenen Dogma, mwie INa  — mo bl meinen Deut{che Selehrtengefhicdhte i{it jeine inhalf-

reiche rbeit ein wertvoler BeitragEönnte Nit aller CSoärfe Derfriff Den üDer=
natürlichen SlaubensdQharatkter Der Offenbas Srijar


